
dem Umstand zuschreiben, daß die Fundstelle im mediterranen Bereich 
liegt und sidi daher dort dodi höhere Temperaturen einstellen. Außer­
dem waren vielleicht zur Zeit der Kristallisation diese Höhlenteile von 
der Umwelt so weit abgeschlossen, daß sich der hydrothermalen Phase 
ähnliche Bedingungen einstellen konnten. Ohne Kenntnis der örtlichen 
Situation kann das aber nur als Vermutung gelten. Trotzdem stellen 
die beiden „Kristalltropfsteine" eine interessante Bereicherung des 
Formensdiatzes des Höhlencalcits dar. Zum Sdiluß möchte ich Herrn 
Prof. K. Siebert dafür danken, daß er mir die zwei Stücke zur Bearbei­
tung zur Verfügung gestellt hat. 

Internationale Speläologie 

Beschlüsse der internationalen Arbeitskonferenz der Subkommission für 
Terminologie in Obertraun 1971 

Die Arbeitskonferenz für Terminologie hat in der Zeit vom 13.—17. Septem­
ber 1971 in der Bundessportsdiule Obertraun als Vorarbeit für ein mehrsprachiges 
Fadilexikon vergleidiende Begriffsbestimmungen für wiehlige Fachausdrücke der 
Karst- und Höhlenkunde erarbeitet. Die Mitarbeiter haben beim Absdi luß der 
Beratungen folgende Feststellungen getroffen: 

1. Die Teilnehmer an der Terminologiekonferenz waren grundsätzl idi bestrebt, 
für die behandelten Begriffe der Karst- und Höhlenkunde mögl idist knappe, 
umfassende und gut übersetzbare Formulierungen zu geben. Es wurde überdies 
darauf geaditet, besdireibende Definitionen unter b e w u ß t e m Verzicht auf gene­
tische Aussagen zu erarbeiten. 

2. Die Teilnehmer haben übereinst immend festgestellt, daß es derzeit nicht 
ihre Aufgabe ist, N e u s d i ö p f u n g e n von Begriffen e inzuführen oder zu definieren. 
Für die Aufnahme in das geplante mehrspradiige Fadilexikon kommen zunädist 
nur jene Begriffe in Frage, die bereits in der Fachliteratur verwendet und ein­
gebürgert sind. Die bei der Terminologiekonferenz eingebrachten Anträge und 
Vorsdi läge wurden zur Kenntnis genommen und werden dem Protokoll der 
Konferenz angesdilossen. 

3. Die Subkommission für Terminologie empfiehlt, bei Neuherausgabe bzw. 
Neuauflage von einspradiigen Fadiwörterbüdiern die von der Terminologie­
konferenz ausgearbeiteten und international empfohlenen Definit ionsvorsdiläge zu 
berücksidit igen. Diese sollen den in den einzelnen Spradibereidien notwendigen 
Erläuterungen und Ergänzungen vorangestellt und durdi ein Zusatzzeidien oder 
durch geänderte Sdirift besonders gekennzeidinet werden. 

4. Für die weitere Arbeit der Subkommission für Terminologie wurde nach 
eingehender Diskussion folgende Vorgangsweise beschlossen: 

a) Die erarbeiteten Definit ionsvorsdiläge werden baldmöglichst in zwei 
Exemplaren einerseits an die Konferenzteilnehmer, andererseits an die übrigen 
Mitglieder der Subkommission und an andere Mitarbeiter ausgesandt. 

Dabei sollen alle offiziellen Spradien der UIS berücksiditigt werden. 
b) Die Stellungnahmen und übersetzten Definitionen müssen in einem 

Exemplar bis zum 30. Juni 1972 dem Vorsitzenden der Subkommission übermittelt 
werden. 
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c) Die eingelangten Ubersetzungen und ergänzenden Vorschläge werden vom 
Vorsitzenden der Subkommission zu einem vorläufigen Manuskript eines mehr-
spradiigen Fadilexikons zusammengefaßt . Die Vorlage dieses Manuskriptes erfolgt 
bei der nädis ten Arbeitssitzung der Subkommission. 

Uber die Anordnung der einzelnen Fachausdrücke und die Form der Ver-
öf fent l id iung wird beim Vorliegen dieses Manuskriptes entsdiieden werden. 

d) Die nächste Arbeitssitzung der Subkommission für Terminologie findet 
während des 6. Internationalen Kongresses für Speläologie in Olmütz im Jahre 
1973 statt. M . H. Fink (Wien) 

Internationale Kommission für Speläochronologie ersucht um Mitarbeit 

Die Kommission für Speläodironologie hat unter anderem die Aufgabe, 
mögl idist viele relative und absolute Datierungsergebnisse, insbesondere soldie der 
Radiokohlenstoff-Methode, ardiivarisdi zu erfassen. Es wird nodi einmal darum 
gebeten, der Kommission Zitate oder Sonderdrucke bzw. Abliditungen der Arbeiten 
zu übermitteln, die dieser Aufgabe dienen können. Wir wenden uns mit dieser Bitte 
nidit nur an die Mitglieder der Kommission für Speläochronologie, sondern an alle 
Kollegen, die Kenntnisse von e insdi läg igen Arbeiten haben, insbesondere aus jenen 
Ländern, von denen bisher keine Kommissionsmitglieder ernannt wurden. 

In der letzten Zeit hat die Speläodironologie , vor allem durch 14-C-Messungen 
an Höhlensinter, beachtliche Fortschritte gemacht. Damit vergrößert sidi audi die 
Mögl idikei t vergleichender Untersuchungen auf Grund von Daten aus verschiedenen 
Regionen. Das Ergebnis der Bestandsaufnahme wird von der Leitung der Kommis­
sion für Speläodironologie beim nächsten Internationalen Kongreß für Speläologie 
in Olmütz vorgelegt werden; insbesondere soll dann audi über die Art der Aus­
wertung, womög l id i in einer internationalen Gemeinsdiaftsarbeit, gesprochen werden. 

Dr. Herbert W. Franke, Pupplinger Au, D-8191 Puppling, BRD 
Dr. Mebus A. Geyh, Niedersadisisch.es Landesamt für Bodenfor­
schung, D-3 Hannover-Buddwlz, Alfred-Bentz-Haus, BRD 

KURZBERICHTE 

ÖSTERREICH 
Der österreichische Höhlenrettungsdienst 

Bei der Jahreshauptversammlung des Ver­
bandes österreichisdier Höhlenforsdier in Vi l ­
lach im Oktober 1971 wurde audi der weitere 
Aufbau des österreichischen Höhlenret tungs-

dienstes erörtert. Seine Aufgabe ist es, Bergungen in Höhlen durdizuführen , das 
he ißt , die erste Versorgung der in einer Höhle von einem Unfall betroffenen Per­
sonen am Unfallort zu gewährleisten und den Transport aus der H ö h l e zu bewerk­
stelligen. Beim Höhlene ingang wird die Mannschalt in der Regel von den gut 
ausgerüsteten Einsatzgruppen des Bergrettungsdienstes abgelöst werden. 

In jedem Landes verein für Höhlenkunde und in jeder Sektion und Forsdier-
gruppe soll eine einsatzbereite Mannsdiaft stets zur Verfügung stehen. Da gerade 
bei Bergungen aus den verzweigten und sdiwierig befahrbaren alpinen Großhöhlen 
viele Teilnehmer benötigt werden und eventuelle Einsätze in einer Art „Nadibar-
sdiaftshilfe" gemeinsam durchgeführt werden müssen, ist eine koordinierte Aus­
bildung und Ausrüstung aller österreidiisdien Einsatzgruppen unerläßlich. Sie wird 
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